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Amtsblatt zur Laibacher Ieitung Nr.2t4
Dienstag den 2«. September 1870.

Erkenntnisse.
Das t l. Landes- als Preßgericht zu Prag hat mit dcm Vc-

schlussc vom 0. Angnst 1870, Z, 21311, zu Recht crlannt: D i r
ii l der Nr. 3 dcr Zeitschrift „ 1 ^ , " vom 1, Anglist 1«70 enthal-
tenen Artilcl ..(^u lecj" und dcr Corrcsvondcnzartilcl . /. I'l-»n? 2(>,
^lVLl!,!«" begriiiidcn den Thatbestand dcS im § 5« <>. St . G.
brzcichncten Verbrechens d.s HochvcrrathcS.

Es werde sonach nach 8 !W dcS Prcßgcsctzcs die wcitcrc Vcr^
lnci,nng dieser Nummer bezüglich dcr incrimmirtcn Artilel ucr-
bolni.

Das f . l . Landce« als Prcßgcricht zn Prag hat am «.August
1^70, Z . 21310, zn Recht rrlannt: Dcr in dcr zn Pilsen crschci-
ncndcn Zeitschrift »^«K^ !«v" Nr. 66, vom 2. August 1«70, ab-
gcdrucktc Arti lcl „I'.iv!!. <̂>v:>»<! .,K,^^!!n" cuthlllt den Thatbestand
des im tz <^ ,,,! i, S t . G, bezrichnclen Verbrechens dcr Störung
b« «zssciulichen Rnhc. dic verfügte Beschlagnahme dieser Druck-
schrift wnrdc bestätigt und die Wciterucrbrcituna. dcö strafbaren
Arl i l^ i , verboten.

Da5 l. I. Landes- al« Prcßgericht in Prag hat llbcr die An-
träge der l . t. Staalsanwallschllft uom 6. August 1870, u<1N. E,
5960. mit dcm Vllmntnisse vom 0. August 1870. Nr. 6. 21407.
zu 9ücht crlanut:

Dcr in dcr Nr. 212 dcr Zcilschrift „Polit ik" vom 4. August
187N c»!halttne Leilartilel mit dcr Ucbcrsckrift „Verhandeln, Feil»
schen nnd Handeln" bcgrUndct dcn Thatbestand dco im § 65 lit, u
St, O. bezeichneten Verbrechens dcr Störung der öffentlichen Nuhe,
Weshalb die Bcschlagnahmc dicscr Nuunucr dcr gcuanulcn Zcil-
schri,t bezüglich dcö obgcnaniitcu Arlitcls bcstäligt, das objective
^"fahrcn gcmäß Art. V de« GcsetzcS vom 15. October 18<!8,
Nr. 14^ N, G. V , eingeleitet, die Wcitcrvcrbrcitung derselben ucr-
I'olcn mid dic Vcrnichtnng dcr consiöcirtcn Ercmplurc ausgcspro-
chrn wird,

(333—2) Nr. 1547,

Concurs-Vellautbarung.
Zur Besetzung der Stelle eines ärztlichen

Concipistcn bei der' k. k. küstcnländ. Statthnlterei,
womit dcr Rang der 9. Diätenclasse nnd der Ge-
halt jährlicher 800 st. und bei Gradualvorrückimg
bis 1200 f l . , dann das Quartiergeld jährlicher
200 st. verbunden ist, wird in Folge Erlasses

des hohen k. k. Ministeriums des Innern vom
13. August l. I . , Z. 3l!63, der Concurs bis

am 2 8 . S e p N - n i d c r 1 8 7 0
eröffnet.

Die Bewerber um diesen Dienstposten haben
ihre dicsfälligen Gesuche binnen obiger Frist ent-
weder unmittelbar, oder falls sie bereits im Staats-
dienste stehen, durch ihre vorgesetzte Behörde bei
diesem Statthalterei-Präsidium zu überreichen, und
darin Alter, Geburtsort, Stand, die Zurücklegung
der mcdicinisch chirurgischen Studien und die Er-
langung des medicinisch-chirurgischcn Doktorgrades,
sonstige etwaige Befähigungen,' vollkommene Kennt-
niß der deutschen, italienischen und slavischen
Sprache, bisherige Dienstleistung und allfällige
Verdienste durch glaubwürdige Documente nachzu-
weisen.

Trieft, am 24. August 1870.
Vom k. k. Stat lhal terei-Prnsldium.

(330—3) ' Nr. 5221.

Kundmachung.
Bei dem k. k. Oberlandesgcrichte Graz ist eine

Hilfsämtcr-Directionsadjuncten-Stelle mit dem Ge-
halte jährlicher 1100 f l . und im Falle dcr graduellen
Vorrückung eine mit dem Gehalte jährlicher 1000 fl.
in Erledigung gekommen. !

Bewerber um diese Stelle haben ihre gehörig
belegten Gesuche im vorgeschriebenen Wege bis Cnde
September d. I . bei dem gefertigten Präsidium zu
überreichen.

Graz, am 10. September 1870.
Vom Präsidium des k. k. Oderlandesgertchtes.
" ( 3 3 7 ^ 1 ) ' Nr. 2 7 1 /

Kundmachung.
An der hiesigen k. k. Oberrealschule beginnt

das Schuljahr 1870/1 am 1. October d. I .

Die Aufnahme der Schüler, sowohl der neu-
eintretenden als auch derjenigen, welche bereits an
der Lehranstalt waren, findet in der Zeit vom

2 6. S e p t e m b e r bis 1. O c t o b e r ,
Vormittags oon 9 — 1 1 , und Nachmittags von
3—5 Uhr in der Direttionskanzlei (im Mahr'schen
Hause) statt.

Jene Schüler, welche die Aufnahme in die 1 .
Realschulclasse anstreben, haben den Geburtsschein
beizubringen, und sich der Aufnahmsprüfung aus
der Religion, aus der Unterrichtssprache und aus
dem Rechnen zu unterziehen.

Laibach, am 8. September 1870.
K . k. Vberreal-Schuldirectian.

(332—3) Nr. 4347."

Concurs-Ausschreibung.
Bei dem Stadtamte in Marburg ist durch

den Uebcrtritt des bisherigen Amtsvorstandes in
den Staatsdienst die Stelle des politischen Amts-
leiters in Erledigung gekommen.

Zur Besetzung dieser Stelle, mit welcher ein
jährlicher Gehalt von 1000 st., ein Ouartiergeld
jährlicher 200 st. und eine dreimalige Ouinquen-
nalzulage pr. 200 fl. nebst der Pensionsfähigkeit,
und zwar beim Uebertritte aus dem Staatsdienste
mit Einrechnung der in demselben zurückgelegten
Dienstjahre verbunden ist, wird der Concurs mit
dem Beifügen ausgeschrieben, daß Bewerber hierum
ihre mit den Beweisen ihrer Befähigung zum po-
litischen Verwaltungsdienste und ihrer bisherigen
Dienstleistung belegten Gesuche längstens bis

30. S e p t e m b e r 1 8 7 0
bei dem gefertigten Stadtamte zu überreichen oder
portofrei anher einzusenden haben.

Stadtamt Marburg, am 2. September 1870.
Der Bülgclmristcr-Sttllocrlrctrr:

Franz Stampft.


